Nr. 2573. 


Sonnabend, 20 Auguſt. Morgen-Ausgabe 


1 1 . haben 


oc 
ERE NE 
Nd 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 19. Auguſt, 6 Uhr 30 Min. Abends. 
Copenhagen, 19. Auguft. Die geſtrige „Flyve⸗ 
poſten“ meldet: Die Inſtructionen für die däniſchen 
Bevollmächtigten in Wien find noch nicht ausge 
fertigt; in den letzten Tagen fanden häufige Miniſter⸗ 
conferenzen ſtatt, und man glaubt, daß die Inſtruc⸗ 
tionen Ende dieſer Woche abgehen werden. In einer 
von entlaſſenen ſchleswigiſchen Beamten berufenen 
Werſammlung wurde beſchloſſen, den Antrag zu 
stellen, der Reichstag ſolle zum Friedensſchluſſe den 
beſtimmten Vorbehalt machen, daß zum Schutze des 
Rechtes der ſchleswigiſchen Bevölkerung eine allge⸗ 
meine Abſtimmung ſtattfinde und zwar diſtrietsweiſe, 
mit größtmöglichſter Wahrung der Nationalitäten. 
„Ilyvepoſten“ iſt gegen dieſen Antrag. 


Angekommen 19. Auguſt, 8 Uhr 35 Min. Abends. 

Copenhagen, 10. Huguft. Die „Berlingske 
Kidende“ benachrichtigt, daß von der Mannſchaft 
des aufgebrachten Hamburger Briggſchiffs „Eudora“, 
welche feiner Zeit die Priſenmannſchaft überrumpeln 
wollte, der Capitän und der Steuermann zu 1 Jahr 
Gefängniß, und der Koch zu 18 Monaten Zuchthaus 


Leruxtgeilt worden ſind. . 


5 Deutſchland. 

} Berlin, Den Eiferern gegen den Parlamentarismus 
widmet die „Volkszeitung“ einen Artikel, in welchem fie u. A. 
ſagt: „Es find noch nicht anderthalb Jahrzehnte verfloſſen, 
daß von den Anbetern des perſönlichen Regiments die Ol⸗ 
mütg⸗Politik mit ſtarlem Enthuſiasmus geprieſen worden iſt, 
gerade weil in dieſer das parlamentariſche Regiment eine 
Niederlage erlitten hatte. Heutigen Tages lobt dieſelbe „Kreuz. 
zeitung“ das genaue Gegentheil von damals, während ſie die 
Dlmüg ⸗ Politik als eine verfehlte betrachtet. Welche ihrer 
Lehren — müſſen wir ſie fragen — iſt denn nun eigentlich 
die richtige? Und welches Regierungsſyſtem hat ſich hierbei 
als das eder erwieſen? — Die Olmütz⸗Politik wurde 
durchgeführt gegen alle Beſchlüſſe des preutziſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes; und da war Jubel über Jubel im Lager der 
„Kreuzzeitung“. Ihre Deviſe war „Bruch mit der Kevolu- 
tion! Nieder mit dem parlamentariſchen Regiment! Das 
eil der Welt liegt im perſönlichen Regiment!“ Straft ſie 
ch nicht heute ſelber Lügen? Iſt ihr Lob der heutigen Si⸗ 
tuation nicht der ſchärfſte Tadel der damaligen? Machte ſie 
ſich nicht lächerlich, wenn ſie heute noch Herrn v. Manteuffel 
als „doppelten November⸗Mann“ verherrlichen wollte, dem ſie 
damals Lorbeer über Lorbeer ertheilte? Vermag ſie beutigen 
Tages noch jene Invectiven gegen das Abgeordnetenhaus 
vom 4. December 1850 zu ſchleudern, mit welchen fie Flam⸗ 
men der Vernichtung über den heilloſen Parlamentarismus 
ausgoß!? Muß fie nicht, wenn fie wirklich ein nicht ſchwan⸗ 
kendes, politiſches Syſtem verfolgt, bekennen, daß fie damals 
im ſchweren Irrthum geweſen, daß damals der „Parlamen, 
tarismus“ das Richtige wollte und das perſönliche Regiment 
das Falſche zu Wege brachte? — Das Beiſpiel, das fie une 
jr heutigen Tages giebt, zeigt gerade, daß das perſönliche 
egiment keineswegs vor Fehlern bewahrt und gerade unter 
Umſtänden das Schwanken der Politik von einem Extrem 
zum andern möglich macht. Die Olmütz⸗Politik und die 
Befreiung Schleswig ⸗Holſteins ſtehen in einem jo ſchroffen 
Gegenſatz, daß die „Kreuzzeitung“ nicht nur in Schwanken, 
ſondern in ein Taumeln gerathen iſt. Blicken wir dagegen 
auf die Parlaments beſchlüſſe in dieſer Angelegenheit, ſo ſehen 
wir gerade hier die volle Harmonie der Beſtrebuntzen und der 
Ziele und die Stetigkeit des Volkswillens ſtatt der fogenann 
ten „Mehrheit der ſchwankenden Majoritäten“. — Was die 
Kammer von 1850 wollte, iſt ganz daſſelbe, was das Abge 
ordnetenhaus von 1864 wollte, und was beide wollten, iſt auch 
in Wahrheit das, was factiſch jetzt geſchehen ift und mit Recht 
gelobt wird. Der geſchmähte „Parlamentarismus“ hat alſo 
gerade damals wie jest das Richtige gewollt, und der Erfolg 
bat gerade gezeigt, daß ſelbſt eine Regierung, welche urſprüng⸗ 
li auf andere Ziele hinlenkte und dadurch in Conflicte mit 
der parlamentariſchen Majorität gerieth, im Verlauf der 
inge ſich veranlaßt ſah genau dae durchzuführen, was die 
arlamentariſche Majorität in ihren Reſolutionen forderte. — 
auf ſind nicht orthodox und ſchwören ganz gewiß nicht 
erich h Unfehlbarkeit eines Parlamentes; aber was wir ſetzt 
die Re aben, iſt uns ein neuer Beweis, daß in der Regel nur 
Blerung die richtige iſt, welche ihre Stärke in der Ver⸗ 
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— in der Uebereinſtimmung mit dem Volks- 


— Bei der vorjd . 88 0 
in Gaſtein hat der Guten Anweſenbeit des Königs von Preußen 


1 5 wirth Straubinger, wie der Correſpondent 
. 3.“ berichtet, fit zumer, a 

u ee 
die des Domeſtikenperſonals auf Nec An An ke Herr 
Straubinger ſoll in Folge dieſer . ve ee 188 
besonderen Anerkennung nicht theilbaftig beben ſein. Gleichzei⸗ 
tig wird erzählt, daß der Kaiſer von Rußland für einen Aufenthalt 
gleicher Dauer 75,000 Fl. in Kifingen dabe bezahlen müſſen. Da 
— — 1 freilich der Gaſteiner Posen noch ländlich » fitlich 
— Der Bezirksverein der Stadtbezirke 78-87 in Berlin hat 

es ſich zur Aufgabe geſtellt, für die Familien der zum Kriegodienſt 
eingezogenen Bezirksgenofjen Sorge zu tragen. Ein vor einiger 
Zeit zu dieſem Zweck veranſtaltetes Concert mit Ball ergab einen 
Netloertrag von 150 Thlrn. Dieſe Summe wurde unter die er⸗ 
wähnten Familien je nach der Stärke vertheilt und zwar der Art, 
daß für jede Frau 1 Thlr., für jedes Kind 7% Sgr. pro Woche 
verausgabt wurden, fo daß einzelne Familien bis zu 10 Thlrn. mo- 
natlich bekommen konnten. Dieſem Concert ſchloß ſich in der vori⸗ 
gen Woche ein zahlreich beſuchtes Sommerfeſt im Puhlmann ſchen 


. —— — — — —̃ — = 
Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., anewärte 1 Tblr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Fügen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Hasfenftein & Vogler, in Frank- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing; Nenmaun⸗Hartmanns Buchholg. 


1864. 
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Leenle an, welches wiederum für den erwähnten Zweck einen jo er⸗ 
heblichen Ueberſchuß lindtacheh daß für N im Vezirke a een 
1 05 ee e e 14 Familien, ſelbſt wenn der Fami⸗ 
ienvater verwundet oder vorlä itsunfähig zurückke 

vor der Hab geforgt il. läufig arbeitsunfähig zurückkehren ſollte, 

— Aus Mainz ſchreibt der dort zu dem jetzt ſtattfinden⸗ 
den Genoſſenſchaftstage anweſende Berichterſtatter der „Rhein. 
Ztg.“: Der Berliner „Verein ſelbſtſtändiger Stuhlarbeiter“, 
eine Productivgenoſſenſchaft von Cbaleswebern, hatte heute 
Proben ſeiner Fabrikation ausgeſtellt, darunter „Pariſer 
Longchales“, welche ſowohl durch vollendete Arbeit, als durch 
Wohlfeilheit das größte Aufſehen erregten. Wir trafen zu⸗ 
fällig mit franzöſiſchen Fabrikanten im römiſchen Muſeum, 
wo die Webereien ausliegen, zuſammen, dieſelben wollten 
ſchlechterdings nicht glauben, daß ſolche Sachen von einigen 
unbemittelten Webern geſchaffen ſeien, die Jahre lang geſpart, 
bis ſie 700 Thlr. eigenes Capital zuſammengebracht und 
hiermit und noch mit einem Credit von 500 Thlr. begonnen 
19 755 bereits auf zwei Meſſen bedeutende Aufträge erhal⸗ 
en hätten, 5 

Trier, 15. Autuſt. Ein furchtbarer Brand hat geſtern 
das an der Sauer im Landkreiſe Trier velegene Pfarrdorf 
Ralingen heimgeſucht. Um 12 Uhr Mittags war das Dorf 
bis auf 14 Häuſer abgebrannt; um 4 Uhr Nachmittags war 
das Feuer noch nicht gelöſcht, wohl aber an ſeiner Weiterver⸗ 
breitung gehindert. 40 Wohnhäuser nebſt den Oeconomie⸗ 
Gebäuden ſind eingeäſchert, darunter auch das Schul⸗ und 
Pfarrhaus. Ein Theil der Gebäude iſt bei der Provinzial⸗ 
Feuer⸗Societät verſichert; viel des Verbrannten iſt jedoch nicht 
verſichert. 

— Profeſſor Dr. J. Esmarch in Kiel zeigt jetzt wieder öffent⸗ 
lich an, daß er aus verſchiedenen Orten, meift aus den Herzogtbil. 
mern ſelbſt, an Beiträgen zur Anſchaffung künſtlicher Glieder für die 
Amputirten eine weitere Summe von etwa 800% beiſammen habe. 
Darunter find auch 100 e aus Halle an der Saale, 25 aus 
ee, Sn Be Sachſen und reichlich 190 % von Deut- 

hen in gkong. 5 

— (Bau. H.⸗Z.) Ueber die auf der Rhede von Cuxhaven 
vor Anker liegende öſterreichiſche Flotte ſagt ein Schreiben 
aus Cuxhaven vom 13. Auguſt: 

„So lange der öſterreichiſche Kaiſerſtaat beſteht, iſt noch niemals 
eine ſo ſtolze Flotte unter öſterreichiſcher Flagge beiſammen geweſen, 
als jetzt hier auf der Rhede von Cuxhaven vor Auker liegt. Sie 
beſteht aus dem großen ſchönen Linien⸗Dampſſchiff der „Kaiſer“, 
den beiden Panzerſregatten „Don Juan d' Auſtria“ und „Max“, den 
Dampf» Fregatten „Radetzky“ und „Schwarzenberg“, der Corvette 
„Eliſabeth“ und einigen Kanonenbooten. Alle Schiffe find neu nach 
der beften Eonftrucrion erbaut und vortrefflich armirt; an Bord 
herrſcht die größte ſeemänniſche Ordnung und Reinlichkeit, und Alles 
hat ein ſo vortreffliches Ausſehen, wie wir ſolches auf keiner andern 
Kriegeflotte jemals beſſer gefunden haben. Die Offieiere und Un 
terofficiere beſtehen größtentheils aus Deutſchen, und ‚find unter er» 
ſteren nicht bloß Söhne des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates, ſondern 
auch mehrere Sachſen, Bayern, Hannoveraner und Mecklenburger 
Die Matroſen hingegen find auf ſämmtlichen Schiffen faſt nur Ve⸗ 
netianer oder italieniſch ſprechende Dalmatier, wie denn auch die 
italieniſche Sprache diejenige iſt, welche man faſt lediglich an Bord 
der Schiffe ſprechen hört. Dieſe italieniſchen Seeleute find hübſche, 
intelligent und gewandt, mitunter jedoch körperlich etwas ſchwächlich 
ausſehende Menſchen. An Muth und Schnelligkeit nehmen ſie es 
gewiß mit allen andern Seeleuten auf, ob aber ſtets an Ausdauer 
und Körperkiaft, dürfte eine andere Frage fein. So ein echt nord- 
deutſcher Seemann hebt ſchwerere Laſten auf, als drei Italiener — 
freilich ißt er auch dafür das Dreifache an kräftiger Speiſe, davon 
baben wir uns jetzt in Cuxhaven wieder auf's Neue überzeugt. 
Vorläufig, bis zum Abſchluß des Frieden, bleibt dieſe öſterreichiſche 
Kriegsflotte noch auf der Rhede von Cuxhaven liegen.“ 

Gotha, 15. August. Wie ſich aus einer heute bekannt 
gemachten Verordnung des Miniſteriums ergiebt, iſt zwiſchen 
der dieſſeitigen und der fürſtlich rurolſtädtiſchen Regierung 
eine Uebereinkunft abgeſchloſſen worden, nach welcher die reſp. 
Staatsangehörigen zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe in dem 
anderen Staate zugelaſſen werden. 

Dresden, 14. Aug. In iner der „Allg. Ztg.“ zuge⸗ 
gangenen Mittheilung aus Dresden wird verſichert, daß „die 
fächſiſche Regierung bezüglich ihres Verhaltens gegen die bie- 
ſigen Polen conſequent geblieben iſt und ſowohl dem Drängen 
von Seiten Rußlands als Preußens eine vollkommene Paſſi⸗ 
vität gegenüber geſtellt hat.“ Alle nach Dresden gekommenen 
Polen ſeien, fo lange fie nicht gegen die Landeszeſetze ver⸗ 
ſtießen und ausreichende Subſiſtenzmittel nachweiſen konnten, 
unbeläſtigt geblieben, und nur völlig mittelloſe und andere Ins 
dividuen, die ſich unnütz gemacht hätten, zur Entfernung ver⸗ 
anlaßt worden. j 

Aus Oeſterreichiſch-Schleſien wird der „D. A..“ 
geſchrieben? Es erregte vor einigen Monaten ziemliches Auf⸗ 
ſehen, als in einigen Dörfern bei Frankſtadt in Mähren mehr 
als 120 Perſonen zur evangeliſchen Kirche übertraten. Dieſe 
Leute waren faſt ſämmtlich arme Grubenarbeiter, welche für 
die nahen ziemlich bedeutenden, dem Olmützer Erzbiſchof 
gehörigen Eiſenwerke von Friedland Erze gruben. Als der 
jetzige Erzbiſchof, Landgraf v. Fürſtenberg, von dem Schritt 
jener Arbeiter in Kenntniß geſetzt wurde, entließ er ſie ſofort 
ſämmilich aus feiner Arbeit. _ Die Arbeit, die ihnen der 
chriſtliche Oberprieſter von lmütz entzogen hatte, wurde 
ihnen von dem Juden Baron Rothſchild in Wirkowitz in 
ſeinen Erz- und Kohlengruben gewährt. 

England. 

— Aus Cork (Irland) wird geſchrieben: Der große Auswan- 
derungsſtrom nach Amerika iſt endlich ins Stocken gerathen. Die 
ſchönen Dampfer, welche den ganzen Sommer über geſtopft voll ge⸗ 
weſen waren, verlaſſen jetzt leer unſern Hafen, trotzdem die Fahr, 
prelſe von 7 auf 6 und 5 Guineen ermäßigt worden find. Vor 
Ende dieſes Monats ſteht eine weitere bedeutende Ermäßigung in 
Ausfiht. Die unliebſamen Berichte von drüben und die guten 
Ernte⸗Ausſichten zu Haufe halten viele feſt, die ſonſt gewiß ausge 


wandert wären. 3 
Belgien. 


— Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: „Betreffs der Vor⸗ 
gänge bei den Wahlen in Belgien werden noch immer inter⸗ 


eſſante Einzelheiten bekannt. Die Ultramontanen ſetzten alle 
Hebel in Bewegung. So enthielt 3 B das „Bien Public“ 
von Gent eine Bekanntmachung von 90 vornehmen Gutsbe⸗ 


ſitzern des Bezirks, durch welche ſie ihren Untergebenen die 


Wahl zwiſchen ihrem Votum für die Ultramontanen und ih⸗ 
rer Enklaſſung ließen. Verſchiedene Wähler wurden in den 
Klöſtern während des ganzen Wahltages unter Aufſicht ge⸗ 
halten oder erhielten eine Schildwache vor ihre Thür. Der Füh⸗ 
rer der clericalen Partei, Dechamps, iſt bekanntlich in Char⸗ 
leroi durchgefallen. Er wird deſſenungeachtet in der Kammer 
erſcheinen, da einige Candidaten der Ültramontanen die Ver⸗ 
pflichtung auf ſich genommen, ihr Mandat niederzulegen, 
falls Dechamps in Charleroi nicht gewählt würde. Da jetzt 
an der Annahme des Orts'ſchen Antrages auf Erweiterung 
des Wahlrechts nicht zu zweifeln iſt, ſo berechnet man, daß 
die Liberslen ſchließlich über die achtungswerthe Majorität 
von 20 Stimmen verfügen werden.“ 
Frankreich. 

* Am Napoleonstage wurden mehrere Individuen von 
einigen Sicherheitswächtern verhaftet, die weiter nichts ver⸗ 
brochen, als daß auch ſie in den an dieſem Tage in Mode 
gekommenen Ruf: „Ile Lambert!“ eingeſtimmt hatten. Die 
Polizei witterte dahinter eine Anti-Demonſtration gegen den 
Ruf: Vive l’Empereur. 


Danzig, den 20. Auguft. 

* An die Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft iſt geftern 
Abend 7 Uhr eine Depeſche aus Warſchau eingegangen, 
nach welcher der Waſſerſtand der Weichſel dort am 18. Aug. 
4 Fuß, am 19. 8 Fuß 5 Zoll war und das Waſſer noch ſtark 
im Steigen iſt. — Laut Staffette aus Plock vom 19. Aug. 
war der Waſſerſtand in Zawichoſt 12 Fuß, in Pulaw am 17. 
9 Fuß und in Plock 3 Fuß 6 Zoll. wi 


Vermiſchtes. f i 

Aus der Schweiz, 13. ul Die Appenzelliſchen Blätter 
berichten Über einen Schneefall, der auf die heißen Auguſttage 
plötzlich am Donnerſtag Nachmittag folgte. Der Schnee bedeckte 
nicht nur die Berge und Höhen, ſondern auch die Niederungen. In 
Gais fiel er ſo ſtark, daß man auf demſelben bätte ſchlitten können. 
Auch in St. Gallen waren Straßen und Felder kurze Zeit weiß 
gefärbt und man bätte ordentliche Schneeballen machen können. 

— Ein intereſſantes Beiſpiel von der Klugheit feiner Race lie- 
ferte dieſen Sommer den Einwohnern Roſtocks ein dortiger Hund. 
Derſelbe war nämlich ſchon ſeit Jahren regelmäßig mitgenommen 
worden, wenn fein Herr die Badezeit hindurch täglich anf einem 
Dampfer nach Warnemünde hinausfuhr, um am Abend wieder zus 
rücdzufehren. In einer Reftauration in Warnemünde, welche der 
Herr ausſchließlich frequentirte, war nun auch der Hund ein alter 
Bekannter und Stammgaſt geworden, der in der Kllche derartig 
tractirt wurde, daß die Badeſaiſon auf fein körperliches Befinden 
jedesmal den wohlthäligſten Einfluß ausübte. Nun begab ſich's in 
dieſem Sommer, daß der Herr genöthigt war, feine Badefahrten 
anszuſetzen, worüber der Hund außerordentlich unglücklich war. Am 
erſten Tage begullgte ſich das Thier damit, ungeduldig umherzuren- 
nen, den Herru aufzuſuchen und alles aufzubieten, um ihn förmlich 
zur Reiſe zu drängen. Als dies jedoch nichts fruchtete, beſchloß er 
auf eigene Gefabr und Koſten die Badereiſe zu machen. Er ging 
von nun an täglich um die gewöhliche Zeit der Abfabrt nach dem 
Hafen hinab, lauerte hier an der Stelle, wo der Dampfer angelegt 
hatte, bis zum dritten Male geläntet worden war, und ſchlich ſich 
jetzt, wenn gerade das größte Gedränge auf der Brücke war, im 
Anſchluß an den erſten beſten Paſſagier an Bord. Hier verſtecke er 
ſich leicht, ſtieg in Warnemünde vorſichtig aus, reſtaurirte ſich am 
bekannten Orte aufs beſte, und fuhr dann ebenſo ſelbſtſtändig zur 
Nacht wieder nach Hauſe. So hatte er es längere Zeit getrieben 
ohne daß fein herrenloſes Thun und Treiben bemerkt und bekannt 
wurde. Später legte man ihm mancherlei Hinderniſſe in den Weg, 
die er aber alle auf die meiſterhaſteſte Art, manchmal in höchſt ko⸗ 
miſcher Weiſe, zu überwinden wußte, bis man ihn endlich ungehin⸗ 
dert ohne Billet reifen ließ. Er iſt jetzt ein bekannter Liebling des 
Roſtocker Publikums. 

Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Aberdeen, 11. Aug.: 
Admiral, M'Kenzie; — von Hartlepool, 13. Aug.: Dorothea, 
Saathof: — 15. Aug.: Almuth, Cathrina, Buß; — von 
Wismar, 16. Aug.: Adler, Konow; — von Leith, 15. Aug.: 
Margarethe, Möller. 

Angekommen von gr.» In Hull, 13. Auguſt: 
Maria (SD.), Hammer; — in London, 13. Aug.: Ida, 
(SD.), Domcke; — in Travemünde, 16. Aug.: Alexander 
II. (SD), Fiſcher; — in Leith, 15. Aug.: Nachina Lamme⸗ 
china, Rynberg. 

Familien⸗Nachrichten. una? 

Berlobungen: Frl. Roſa Elias mit Herrn A. Oſcher 
(Gerdauen⸗Könißsberg). nA 

Trauungen: Herr Theodor Jordan mit Frl. Ottilie 
Marks (Wilbelmsberg). 5 

Geburten: Ein Sohn: Herrn v. Hern (Ralowken). 
Eine Tochter: Herrn Maſchinenmeiſter F. Golde (Danzig). 

Todesfälle: Fr. Hofgerichtsrath Willenbücher geb. 
Tſchepe (Pr. Eylau); Fr. Auguſte Caroline Wilh. Kummer 
geb. Vincent (Danzig). 


Verantwortlicher Nebacteur B. Rickert in Danzig. 


Erklärung. 


In No. 117 der „Weſtpreußiſchen Zeitung“ wird über die 
am 16. d. M. fiat gefundene Berne der WVorbantenbeſiber 
referirt und darin ausgeführt, wie Hr. Dr. Hinz in det betref⸗ 
fenden Verſamg lung würſchte, daß der Petition an das Minis 
fierium die Bitte binzugefügt würde, „das Miniſterium möge 
den bieſigen, for ſchrittlichen Bebörden einen Daumen aufdrücken, 
damit der Bürger nicht gänzlich zur Unterthänigkeit geſtempelt 
werde“. Zur näheren Erörterung fügen wir indeß binzu, daß 
Herr Dr. Hinz ſofort vom Vorſitzenden der Verſammlung darauf 
aufmerkſam gemacht wurde, daß derartige Aeußerungen, nicht zur 
Vorbautenſache gehörig, und nicht am Platze ſeien. 

Wir können nicht umhin, hiebei zu bemerken, daß wir in 
unſeren Verſammlungen, ſo wie bei unſeren Handlungen in 
dieſer Angelegenheit, alle politiſchen Partei⸗Intereſſen aus⸗ 
ſchließen. Das Comité der Vorbautenbeſitzer. 


Magdeburger 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt. 


ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts-Ergebniſſe 
in den Jahren 1863 und 1861. 


Prämien- Einnahme. 
1863. | 1864. 
Ver iche⸗ 2 Verſiche⸗ ER 
rungsſumme Prämie rungsſumme Prämie 


EAR 


KO |) % Tell RT A 


Bis ultin o Mai... ..- 876.210.370 | 1,649208 24 3] 956.227.183 1,823,872 20 10 
N ee. so 186,147 20 — 55,042518 | 184,734 |— | - 
Bis ultimo Juni , 934,003,101 1,835,356 14 3/011 269,701] 2,008,006 20 10 
Davon ab Aaqverſicherungs⸗ I 
Prämie u. Riſtorni bis ultie | 3 an Beer 28 — 
mo Juni 150,147,260 646,264 | 9 ı 202322,040 | 747,191 
Für eigene Rechnung alſo bis > 
ultimo Juni.. . 753,855,841 1,189,092 | 5| 3 808,947.661 | 1,261,414 ı22| 10 


Es ift mithin im 


gm 1864 bis ultimo Juni 
die 


erſicherungsſumme Brutto um . 77,266 600. 

„ 473250. 6 % Te 
73 250. . 

eee 


für eigene Rechnung „ 
die Prämien⸗Einnahme Brutto „ 
für eigene Rechnung „ 


” 
” 


Brandschäden, 
1863, | 


gegen das Vorjahr geſtiegen. 


1864. 
Solche 


Für eigene 15 

nung abzüglich 

ſccher 10 pid ich chaͤ⸗ 

icherung wirkli 
bezahlt den 


in Re⸗ 


den ſſerve ge abzügli 
ſtellt 


ferne ge“ der Naa⸗ 
ſte verſiche⸗ 
rung 


2 f 
Bis ultimo Mai.. 969 501,241 | 311.699 |12 | 81119 472,805 315.0 0 
im Junmdmi 220 57.210 37,563 | 2 4 251 95 876 6,000 


bis ultimo Juni .... . . . 180 [558451 | 310,208 15 —f 1370 [508.081 | 378.000 
Die bis ultimo Juni eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene 
Rechnung alſo vorausſichtlich circa 29,000 >%. ment als im Vorjahre. 15368) 
Magdeburg, den 15. Auguſt 1864. 
Magdeburger Feuerverſichetungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungs rath Der General⸗Director 
M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


— — ¶ — — — 


Ultrajectum, 
Feuer-, Land⸗, Fluß u. Eiſenbahn⸗Transport⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 

Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Gebände, Mobilien, Waaren, 
landwirthſchaftliche Gegenſtände ꝛc., Ferner Güter und TVaaren für den Transport zu 
Lande, auf Fluſſen, Binnengewäſſern und Eiſenbahnen. . | 9 

Proſpecte 3 werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 

3. C. Bernicke, Heiligegeiſtgaſſe 91, 
R. Block, 3. Damm 8. 
Adolph Jantzen, Mattenbuden 5, 
Eduard Reichmann, Vorſtädtiſchen Graben 15. 
E. H. Westermann, Tobiasgaſſe 
Richd. Märtens, Scharrmachergaſſe 1. 
Moses Schwartz, Tobias gaſſe 31. 
Berrm, Tetzlatr. Ketterzagergaſſe 13. 
und durch die unterjeid ia zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


ich“ Dühren & Co., 


[4928] Poggenpfuhl 79. 
.... ˙ oo 


üblikum 


Das 

begehrt mit Recht die praktiſchen Beweiſe von der Güte einer Sache, wenn 
es 5 reflectiren fol. a 

arum halten wir es auch bezüglich des Hoff'ſchen Malz⸗Extrokt⸗Geſu dheite⸗Biers 
für unſere Pflicht, im Intereſſe deſſelben und um dem genannten, in jeder Hiſicht wirklich 
ausgezeichneten Brauproducte die weiteſte Ane kennung zu vetſchaffen, reſp. zu erhalten, 
mit Darlegung neuer Zuſchriſten an den Fabrikanlen fortzufahren, um fo mehr, als dies 
leichzeitig das beſte Mittel in, jeden etwa bei Ein zelnen roch ol ſchwebenben Zweiſel an 
—— diatetiſchen Wirkung zu beſeitigen, welche es, verbunden mit ſeinem außerordentlichen 
. zum Salongeträrk der Fürſten und zum Lieblingsgetränk des Volkes ge⸗ 
macht hat. 

— Da indeſſen hier am Orte eine Fabrik von ſogenanntem Malzextrokt⸗Geſundheits⸗ 
bier unter gleichem Namen und gleicher Hausnummer und in einer ähnlich klingen ⸗ 
den Straße eriltirt, jo wolle man beim Ankauf auf das Vorhandenſein der Worte 
„Königl. Hoflieferant“ und „Neue“ Wilhelmsſtraße ſtets achten, um ſicher zu gehen, 
tein nachgeahmtes Fabrikat zu erhalten. 5 5 x 

An den Königl. Hoflieferanten Herrn Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1, in Berlin 
„Ew. W. Damit mein Patient keine Unterbrechung in ſeiner Kur erte ide, erſuche ich 
Sie x. Von der Wirkung Ibres Fabrikats kann ich Ihnen berichten, daß daſſelbe als 
ein Kräftigungs⸗ und Nahrungsmittel durch kein anderes erſetzt werden 
kann in chroniſchen und erſchöpfenden Krankheiten.“ 
„Dr. Kompf, prokt Arzt ꝛc.“ 
zu Gollancz (Oleg, Bez. Bromberg). hi 
„Ew. W. bitte ich, da meiner Frau defjelbe außerordentlich zuſagt, mir wieder- 


um 15 Fl. Ibres vorzüglichen Malzextrakt⸗Geſandheitsbiers zu ſchicken ze. 
8 5 von Knuth, auf Nauendorf bei Teuchern. 


Die Niederlage des obigen Malzextralt.Geſunpheitsbiers, aus der Brauerei des 
Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff zu Berlin, befindet ſich: 14457 . 


in Danzig bei den Herten 
u. F. E. Gossing, 


A. Fast, 
Langenmarkt 34, Heiligegeiſtgaſſe 47. 


Zu verkaufen: 


eine Beſitzung bei Elbing von 5 Hufen culmiſch mit 10 000 34. Anzahlung, 
5 “ R » Gülvenboven » 5 . . s 10000 ⸗ . 
. s . Pr 7 D 7 e 12000 ⸗ D 
a N „Pr. Holland⸗ 3 . „ 6000 * . 
5 5 Mal deuten 5 , : 10,000 ⸗ . 
. 7 Saalfeld 5 . , s, 7,000 * . 
4 „ Oſterode e . 10,000 * 
ein Gut bei Elbing 55 . * 15,000 + . 
„ s 6 Maldeuten 12 . ” 4 20 000 4 * 
Rittergut bei Chriſtburg „ . „35,000 ’ 


d verſchied ndere, dur 
et RR: Herrmann Scharnitzky in Elbing, Baderſtraße No: 8. 


Große lundwirthſe 


0 


alliche Ausſellung 


ın j , 
vom 24. bis 27. Auguſ auf der Speicherinſel. 


I. Abtheilung. 15378 
Die von uns erfundenen 1 

ele ctromotor. Zahnhalsbänder 
haben die überraſchendſten Reſul ate in 
ter Zahnperiore bei Kindern geliefert. 
Unruhe, Fi ber, Schlafloſigk eit und bie 
oft mit Geſah verbundenen Zahnkrämpfe zu 

wurden durch das Tragen diſſer Bänder 

in den meiſten Fällen au cublicklich be⸗ 
ſeiligt. Preis 10 Ge In Do zig einzig 
und allein ächt zu haben bei 


0 T 
Albert Neurnann, 
Zangenmarlt 38. 
Gebr. Gehrig, Apotheker I. Cl, Berlin, 
C. artoltenſtraße 14. 5373. 


hne Medizin, 
jorvern durch ein bis jetzt wenig in Anwendung 
gekommenes naturgemäßes Heilverfahren wird 
allen denen ſchnelle und ſichere Hilfe gewährt, 
die in Folge zu frühen oder zu häufigen Ge⸗ 
ſchlechtsgenuß oder durch unnatü liche Aeſchwä⸗ 
chung gelitten. — Franko ⸗Bricfe mit angabe 
des Alters und dem Auſtreten des Leidens; 
Herzklopfen, Beängſtigung, unruhiger Schlaf, 
Hagerkeit, Kurzſichtigleit, Schmerzen im Hinter 
kopf, dem Rückgrat und den Eeſchlechtstheilen, 
Pollutionen ic werden an die Chiffre D K 
poste restante Sieg. erbeten. — Das Honsr 
rar iſt undedeutend, Strengſte X iscretion ſeloſt⸗ 
verſtandlich. . = 5362 


— — — —— — 
Das Neueſte und Eleganteſte von 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
Notizbüchern, Briefmappen, Neceſſaires und Da: 
mentaſchen mit Stahlbügel in ſchönen Formen, 
desgleichen in Armbär dern, Broſchen, Mans 
ſchettenknöpfen und frangöfifchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 
billigſt der gütigen Beachtung, 
12698] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
. Cm amamaa 


Me. Cormick's 


us Ri r 

Ernte- und Mäh-Ilaschine 
mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
auf allen landwirihschaftlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämirt, ist a 270 
Thlr. Pr. Crt,, Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (unversteuert), 
vorräthig bei 


( 
James B. Me. Donald c Co., 
88 Rödingsmarkt. Bamburg. 


Pargast- Sufboden- Fabrik 


BE a ne N mn 
; em 


ziefers. 


Adolph Becker in Leipzig, 


Hobeſtraße No. 32 b., 

empfiehlt ſich dem geneigten W. hlwollen eines 
geehrten Publikums und verſpricht die ſchnellſte 
und prompteſte Bedienung 5349 


Hiemit empfehle ich mein Lager äc en friſchen 


Patent⸗Portland⸗Cemen Robins & 


1 
Saat-Roggen 
g 2 
beziehe ich auch in diesem Jahre wieder 
direct aus der Probstei und bitte um baldige 
Bestellungen darauf (4662) 
Danzig, den 30. Juli 1864. 


G. F. Focking, 


11 Wen e vom e Pußgeſch c. zu Wi 
einem Friſeur, oder Putzgeſchäft zu 
inem mäßigen Zinsfuß en 
bei L. Lichtenfeid, Vreitestbor 128/ 
U in unvecheialheter, theblekiſch wie pracliſch 
erfahrener Breunerei⸗Ver walter, der viele 
Jahre Brennereien ſelbſtſtändig verwaltet und 
auch ſtets eine hohe Spiritus Aus beute erzielt 
hat, ſucht eine gute Stelle. Gerällige Offerten 
werden unter G. 5225 in der Expevition die⸗ 
fer Beitung erbeien. n 
Km eee 


Ein junges Mädchen, welches 
ſchon als Verkäuferin in einem 
Putzgeſchäft ſervitt hat, findet 
zum 1. October bei mir Enga⸗ 
gement. E. Fischel. 


T 
Ein mit guten Empſe stungen verſehener Com⸗ 
= mis, gewandter Verkäufer jür’S Eiſen⸗, Kurz⸗ 
und Galanterie,Waaren⸗Geſchäft, ſucht hier oder 
auswärts ein Engagement Gefällige Adreſſen 
unter 5244 der Exped. d. Ztg. einzusenden. 
PS De Beſitzer eines Gutes mt induftriellen 
Anlagen (Stälk.⸗ und Syrupfabrik, 
Journirſchneide, Anſtalt mit Dampfpotrieb) 
ſucht zu ſeiner Unterftügung und geſchäftli⸗ 
chen Vertretung einen gebildeten, ſoli⸗ 
den Maun, welchen: die Beauffi ing 


dieſer Fabriken, fo wie die Schrift- 

Caſſenführung obliegen ſoll. — 
Einkommen dürfte ſich auf 800 bis 
000 Thlr. belaufen. Auch wird freie ans 
ſtändige, für einen Verheiratheten geräumige 
Wohnung gewährt. Vermögende Reflectanten 
erhalten bereitwilliſe Auskunft durch H. 
Maaß in Berlin, Cemman dantenſtraße 49, 


— 


U . 


Verlooſung 


Pferden, Rindbied, Schafen, 
Schweinen, Maſchinen, 
Producten, Blumen ı, 


bei Gelegenbeit der am 24. — 27. Auguſt hier 

ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Ausſtellung, 

Looſe zu 10 9%. zu haben in der Expedition 
4305 


diefer Zeitung. 

Wauſe, Wanzen, nebſt 
Hatten, Brut, Seaden, —.— 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
folge und 2jähriger Garantie. Auch empfehle 
meine Präparate zur Veriilgung des Unger 


Wilh. Dreyling, 
Königl. app. Rammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60, 


Augekommene Freicde am 10. Auguſt i. 

Wugliſches Paus: Lieut. a. D. v. Paleske 
a. Spengawken. Kauf, Hanzo u Wartenberg 
g. Berlin, Küſter g. Bielefeld, Eindhoven a. 


Zwolle, Fiſcher n. Fam. a. Hamburg. 


Hotel de Serlin: Juſpecter Krüger a. 


Berlin. Kaufl. Herz u. Raabe a. Berlin, Cor⸗ 


Comp., engliſchen Steinkohlentbeer, 


5 Chamottſteine, arte Cowen 
0 
Traß, ſranzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Gol dron, eau 
ſces Steinkohlenpech, g den Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asppoltitte 
Dachpappe, ensliſchen Patent = Ag 


phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 


4 Be lin, 


Dachglas, Fenſterglas, 


ngliſche ſchmie⸗ 


Ramsay, ergliſchen Chamottthon, 


deeiſerne Gasröhren, geprente Bleiröh⸗ 
ren, engliſch alafirte Thourb hren, kollan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Ton, Stein⸗ 


kohlen, ſowohl Maſchinen as Nuß⸗ 

kohlen 0 zur gütigen Benupund. [4125] 
. A, Lindenberg, 
Portland-Cement 


aus der Cement⸗Fabrit „Stern“ in, Stettin 


iſt bels in rischer Woare voir ig be 
Regier & Collins, 


2514] Comptoir: Ankerſchmiedegaſſe 16. 


| 
| 


1 


nelius a. Tilſit, Gerchens a. Slettin. 

Walter's Hytel: Gutsbeſ. v. Waldowski 
a. Michorowo, Midzkoweki n. Frl. 7 
Cikorz. Schiffseigner Karoinal a. Dt. 

Hotel zum Kronprinzen: Dr. med, Was 
jewe ki a. Warſckau. Kr⸗Pbpſitus Dr, Narcuſe 
a. Carthaus. Sieg: Hab Blum n. Gem. a, Ma: 
rienwerd r. Kaufl. e hnunn a. Bromberg, 
Patſchke a. Magdeburg, Geuf a Leipzig. 

Hotel zu pen Drei Wrohren : General⸗ 
Lansſchaſtsrath v. Weichmann a, Kokoſchken. 
Kauft. v. Grünmwulo a Steitin, Tolle a. Rhevot⸗ 
Frau Kim. Diehl a. Bromberg. 

piel de Tao: Gutsbef. Römer a. Prauſt 
Kobnert a. Thalmühle. Obeiſt⸗Lieut. Oſtrowe 
berlehrer Hoffmann a, Königsber 
Dr, med, Wollmonn a, Stettin. Superintendent 
Tbiele a Anclam. Kaufl. Pielecki a, Löbau, 
Mad u. Spillman o. Verlin, Augſtin a. 
agdebuig. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. v. Münchow 
a. Ebersleben. Inſpector Bräunlich a. Lauen⸗ 
burg. Gaſtwirth Leinrich a. Terespol, Kaufl. 
Bernbeim a. Schwetz, Reinbardt u. Zienburg a. 
Königsberg. ; 

Hotel de Oliva: Rittergutsbeſ. Scharowski 
a. Tizelin, Reimers a. Balau. Rentſer Krüger 
u. Stud. d. Theol. Stephan a. Königsberg. 
Referendar Biede a. Marienwerder. Kaufl, 
ertz a. Berlin, Richter a. Königsberg. 
Drud und Verlag, von A. W. Xa fe 


fi 


in Danzig, 


